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Schweden und die Provinz British Columbia in 
Kanada erheben seit Jahren CO2 Steuern. In 
beiden Ländern konnten die klimaschädlichen 
Emissionen gesenkt werden, während das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) stieg4.

Forderungen von 
Wirtschaftswissenschaftern 
& Nobelpreisträgern

In einer Stellungnahme im Wall Street Jour-
nal am 17. Jan. 2019 fordern renommierte 
Wissenschafter und frühere Vorstände der US 
Bundesbank eine CO2 Steuer als kosteneffek-
tivsten und schnellsten Weg um das Marktver-
sagen zu korrigieren5.

Analyse und Forderung 
der OECD

Die Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung erklärt, dass die 
Bepreisung von CO2 die Ressourceneffizienz, 
die Investitionen in erneuerbare Energie, so-
wie in Produkte & Dienstleistungen mit gerin-
gen Emissionen erhöht und die Entwicklung zu 
einem geringen CO2 Ausstoß unterstützt6.

BEGRÜNDUNGEN FÜR 
EINE ENERGIE-
UND CO2-ABGABE! ! WAS KÖNNEN 

SIE TUN?

Reden Sie darüber

Erzählen Sie von diesem Lösungsvorschlag des 
Forum Wissenschaft & Umwelt und geben Sie 
das Fact-Sheet weiter.
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Beachten Sie, dass diese Broschüre in sehr kurzer Form 
wichtige Punkte darstellt. Weitere Informationen, auch 
zu Anpassungsmaßnahmen an die Klimakrise finden Sie 
u.a. in der angegebenen Literatur.
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Aufgrund der Klimaerhitzung sind u.a.
folgende Auswirkungen zu erwarten:

  Wasserhaushalt 
  & Wasserwirtschaft
• Abnahme des Schneeniederschlags
• Zunahme der Winter- und Abnahme
 der Sommerniederschläge
• Anstieg der Wassertemperaturen

  Land- u. 
  Forstwirtschaft
• Zunahme an Trockenperioden und 
 Hitzebelastung von Pflanzen
• Verlängerung der Vegetationsperiode
• Anstieg des Wasserbedarfs
• Ernteausfälle, Rückgang des 
 Grünlandproduktionspotenzials
• Negativer Einfluss auf das Holzpotenzial
• Mehr Wald- und Flächenbrände

  Bauen 
  & Wohnen
• Zunahme des Kühlbedarfs und Abnahme
 des Heizbedarfs von Gebäuden
• Starkniederschläge, Auftauen von
 Permafrost können zu mehr Muren,
 Steinschlägen, Lawinen führen

  Gesundheit
• Verringerte Leistungsfähigkeit und Zunahme
 der Sterblichkeitsrate in Hitzeperioden
• Veränderte Ausbreitung von
 Krankheitserregern
• Zunahme von Infektionen
 und viele andere1,7.

Unser Land ist durch die Lage 
im Alpenraum von der Klimakrise 
besonders betroffen: 

Seit 1880 Temperaturanstieg: +2°C!

– während die weltweite Temperatur-
erhöhung nur ca. +0,9°C beträgt.

In den letzten 25 Jahren: 
• Anstieg der Mitteltemperatur
 um +1°C auf 7°C
• Zunahme der Sommertage > 25°C:
 +8,2 Tage auf 15 Tage
• Zunahme der Hitzetage > 30°C:
 +2,8 Tage auf 9 Tage

• Verlängerung der 
 Vegetationsperiode
 um +13,5 Tage auf 212 Tage
   • Abnahme der Frosttage um
     -13,8 Tage auf 135 Tage. 

Die jährlichen Kosten des Klimawandels be-
trugen im Jahr 2010 in Österreich rund eine 
Milliarde Euro. Für die Periode 2016 – 2045 
wird mit einem Anstieg auf 2,2 – 2,6 Mrd. €/a 
gerechnet. Von 2036 – 2065 wird von einem 
jährlichen Schaden von 4,2 – 5,2 Mrd. € aus-
gegangen. Dies würde einen Anstieg von ca. 
474% im Vergleich zu 2010 bedeuten, wenn 
der Kampf gegen den Klimawandel nicht ver-
stärkt wird2.

Als wichtigsten Schritt zur Reduktion des Aus-
stoßes klimaschädlicher Gase tritt das Forum 
Wissenschaft & Umwelt für eine Lenkungsab-
gabe auf Energie und CO2 ein:

Säule 1: Verhaltensänderungen

Um eine Lenkungswirkung zu erzielen, muss 
das Aufkommen langfristig etwa das Volumen 
der Mehrwertsteuer (ca. € 25 bis 30 Mrd. pro 
Jahr) erreichen.

Säule 2: Aufkommensneutralität

Das steuerliche Aufkommen soll der Entlas-
tung des Faktors Arbeit (Senkung von Lohn- 
und Einkommenssteuer, Lohnnebenkosten) 
dienen.

Säule 3: Sozialer Ausgleich:

Die „Rückgabe“ des Ertrags soll für die ein-
zelnen Gruppen aufkommensneutral sein 
(Freistellung eines Grundenergiebedarfs für 
Haushalte, branchenspezifische Senkung der 
Kosten des Faktors Arbeit für Unternehmen). 
Nicht-Steuerzahler und von Energiearmut be-
drohte Mitbürger können auch durch Kosten-
zuschüsse unterstützt werden.

Säule 4: Vorhersehbarkeit

Die Umsetzung erfolgt in mehreren Schritten 
innerhalb eines absehbaren Zeitraumes, so-
dass sich Unternehmen und private Haushalte 
in der Anfangsphase vorbereiten können3.
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